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Liebe Leserinnen und Leser,

seit Beginn unserer Familiengeschichte 1782, als meine Vor-
fahren den Grundstein für das Gräfliche Kurbad gelegt haben, 
widmet sich meine Familie seit nunmehr sieben Generationen 
mit Leidenschaft den Themen Gesundheit und Wohlbefinden. 

Vor 50 Jahren setzte mein Vater Caspar Graf von Oeynhau-
sen-Sierstorpff auf ein neues Gesundheitsangebot, das heute 
mit den Gräflichen Kliniken den größten Geschäftsbereich der Unternehmensgruppe Graf 
von Oeynhausen-Sierstorpff (UGOS) bildet: Nach meinem Vater benannt, wurde die Caspar 
Heinrich Klinik in Bad Driburg 1975 als Kurklinik eröffnet. Wie zu der Zeit durchaus gängig, 
wurde die Kurklinik auf dem privaten Grund und Boden der Familie mit einem Publikums-
fonds finanziert und unter der Führung der Gräflichen Kurverwaltung aufgestellt. Der Haupt-
beleger war bereits damals die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte (BfA).

Dem Standort Caspar Heinrich Klinik sollten noch drei weitere folgen – zwei davon in Bad 
Driburg. 1983 erhielt die Marcus Klinik – als erste Klinik in Familienbesitz – meinen Namen. 
1993 folgte dann die Moritz Klinik in Thüringen, die nach dem ersten Enkel meines Vaters be-
nannt ist. Es folgte die Park Klinik, die bis 2006 der Barmer Ersatzkasse gehörte. Sie bekam 
ihren Namen wegen des eigenen Kurparks in Bad Hermannsborn. 

Bereits zwei Jahre nach ihrer Eröffnung verlagerte sich zukunftsweisend der Schwerpunkt 
der Caspar Heinrich Klinik von einer Kurklinik zu einer Rehabilitationsfachklinik mit AHB-
Behandlungen (Anschlussheilbehandlung), nachdem nun Gutachter der Bundesversicherungs-
anstalt für Angestellte BfA die Patienten direkt vom Akutkrankenhaus in die anschließende 
stationäre Rehabilitationsmaßnahme verlegen konnten. 

Seitdem hat sich viel getan. Über viele Jahre lagen die Geschicke der Caspar Heinrich Kli-
nik vertraglich geregelt bei der Gräflichen Kurverwaltung, doch durch die Anbindung an den 
Publikumsfonds hatten auch viele Gesellschafter ein Mitspracherecht – am Ende waren es 
insgesamt über 180. Dadurch und durch die Einflüsse der zwei Jahre andauernden Corona 
Pandemie, die zu Stationsschließungen und massiven Umsatzeinbußen führte, wurde die Cas-
par Heinrich Klinik in den Prozess einer Planinsolvenz in Eigenverwaltung gezwungen und hat 
diesen bereits im Juli 2022 nach nur sechs Monaten erfolgreich beenden können. 

Damit haben wir die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft gestellt. Glücklicher Weise konn-
ten wir im Anschluss die Caspar Heinrich Klinik in den Verbund der Gräflichen Kliniken und 
der Unternehmensgruppe Graf von Oeynhausen-Sierstorpff aufnehmen. Es folgte ein stram-

 

Marcus Graf von Oeynhausen-
Sierstorpff

mer Zentralisierungsprozess, aus dem die Gräflichen Kliniken Bad Driburg mit den Stand-
orten Caspar Heinrich Klinik, Marcus Klinik und Park Klinik gestärkt hervorgegangen sind. 

Ich bin froh und dankbar, dass wir allen Widrigkeiten zum Trotz die Strukturen so verschlan-
ken konnten, dass wir weiter zukunftsfähig bleiben.

Heute ist die Caspar Heinrich Klinik eine der führenden Rehabilitationskliniken in Deutsch-
land für die Indikationen Orthopädie und Unfallchirurgie sowie Innere Medizin mit über 270 
Betten und gut 250 Mitarbeitenden. 

Mein großer Dank gilt Ihnen allen, die uns bis heute mit Ihrem Wis-
sen, Ihrem Engagement und Ihrer Freundlichkeit und Empathie be-
gleiten. Sehr stolz können wir alle gemeinsam auf die vergangenen 
50 Jahre zurück- und optimistisch in die Zukunft blicken.
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Lieber Graf Oeynhausen, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sehr 
geehrte Gäste, Partner und Wegbegleiter,

ein halbes Jahrhundert Rehabilitationsmedizin – heute feiern wir nicht 
nur 50 Jahre Caspar Heinrich Klinik, sondern auch 50 Jahre im Dienste 
der rehabilitativen Gesundheit an dem historischen Gesundheitsstand-
ort Bad Driburg mit Engagement, Menschlichkeit und einer gelebten 
Verantwortung für das Wohl unserer Patientinnen und Patienten.

In den vergangenen Jahrzehnten hat die Caspar Heinrich Klinik vieles 
erlebt: Zeiten des Aufbaus, des Wandels – und ja, auch der Krise. Die 
Phase der Planinsolvenz in Eigenverwaltung im Jahre 2022 war zweifellos ein tiefgreifender 
Einschnitt. Doch was daraus entstand ist ein erfolgreicher Neuanfang, getragen von Zuver-
sicht, Zusammenhalt und einem unerschütterlichen Willen zur Weiterentwicklung.

Gerade in dieser herausfordernden Zeit haben die Teams eine bemerkenswerte Resilienz 
entwickelt. Dank der Solidarität, des Einsatzes und der Innovationsbereitschaft unserer Mit-
arbeitenden konnten neue Strukturen aufgebaut und nachhaltig vernetzt umgesetzt werden. 
Die Erfahrungen haben uns gelehrt, flexibel und zugleich standhaft zu sein. Heute verfügen 
wir über ein organisatorisches und mentales „Schutzschild“, das uns nicht nur gegen äußere 
Einflüsse schützt, sondern uns auch befähigt, aktiv die Zukunft zu gestalten – mit klarer Vision, 
Belastbarkeit und echtem Teamgeist.

Heute, dank der großen Unterstützung und Motivation der fast 250 Mitarbeitenden am Stand-
ort, steht die Caspar Heinrich Klinik gefestigt in dem leistungsfähigen Verbund der Gräflichen 
Kliniken. Aus der schwierigen Zeit ist eine neue Stärke erwachsen. Mit ihren Fachbereichen 
Orthopädie und Unfallchirurgie sowie Kardiologie und Gastroenterologie in der Innere Me-
dizin – lebt die Klinik den gemeinsamen Leitspruch: „Die Quelle der Rehakompetenz“ und ist 
damit ein Leuchtturm in der Region – medizinisch, pflegerisch, therapeutisch sowie mensch-
lich und auch wirtschaftlich.

Dieser Weg war nur möglich, weil jede und jeder Einzelne an ihn geglaubt hat: Ihr Einsatz, Ihre 
Loyalität und Ihre tägliche Arbeit machen den Unterschied – für unsere Patientinnen und Pa-
tienten und für das, was unsere Klinik ausmacht: Vertrauen, Qualität und Herzlichkeit.

Wir danken Ihnen allen – unseren Mitarbeitenden, unseren Partnern im Gesundheitswesen, 
unseren Unterstützern und natürlich unseren Patientinnen und Patienten – für 50 Jahre ge-
meinsames Wirken. Lassen Sie uns heute feiern, auf das Erreichte 
zurückblicken und voller Zuversicht nach vorne schauen, um die 
nächsten Kapitel der Geschichte gemeinsam zu schreiben. Marko Schwartz

Chief Executive Officer (CEO) 
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CHRONIK – MEILENSTEINE
 50 JAHRE CASPAR HEINRICH KLINIK – 50 JAHRE KUR- UND REHABILITATIONSWESEN

1782 – Caspar Heinrich von Sierstorpff erwirbt die Bad Driburger Quellen und legt 
den Grundstein für das gräfliche Kurbad Bad Driburg. 

19. Jahrhundert – Wie für die Zeit üblich dominieren die passiven physikalischen 
(z. B. Bäder/Massagen) und balneologischen Maßnahmen (z. B. Trinkkuren) das Kurge-
schehen, während medizinische Maßnahmen und Therapien noch sehr beschränkt sind.

1957 – „Anschlussheilbehandlungen“ (AHB) werden gesetzlich verankert.
Die Ablehnung eines Heilverfahrensantrages muss ab jetzt im Rechtsweg nachprüfbar 
sein. Heilbehandlungen werden direkt im Anschluss an einen Krankenhausaufenthalt 
für definierte Erkrankungsbilder wie Herzinfarkte, Wirbelsäulenoperationen oder 
Schlaganfälle möglich.

ab circa 1970 – Mit der Abkehr von der Balneologie hin zur Rehabilitation wird ein 
neuer therapeutischer Trend gesetzt: Reha umfasst nun neben den Behandlungen mit 
örtlichen Kurmitteln auch Gesundheitstrainings und Bewegungstherapien bzw. „Heil-
gymnastik“.  

1973 – Bad Driburg bekommt den Titel „staatlich anerkanntes Heilbad“.  Der Grund-
stein für die Kurklinik Caspar Heinrich Klinik wird gelegt.

1975 – Die Caspar Heinrich Klinik wird als Kurklinik (ohne spezifische Indikation) 
durch Caspar Graf von Oeynhausen-Sierstorpff eröffnet. Offene Badekuren und sta-
tionäre Kuren standen gleichberechtigt nebeneinander.  Die Bundesversicherungsan-
stalt für Angestellte (BfA) unterstützte die Gründung der Klinik.

1977 – Die Kurkliniken können nicht dauerhaft auf die stationären Kuren bauen. So 
setzte die Caspar Heinrich Klinik zwei Jahre nach Eröffnung auf die AHB-Maßnahmen, 
die zukunftsweisend für die heutigen stationären Rehabilitationsmaßnahmen waren. 
„Erst nachdem die Patienten ohne Zwischenschaltung eines Gutachters oder einer 
Prüfung der BfA direkt vom Akutkrankenhaus in eine AHB-Klinik verlegt werden 
konnten, wurde dieses Verfahren attraktiv für alle Beteiligten“, so Dr. Jörn Bücking, 
ehemaliger Chefarzt der Caspar Heinrich Klinik, in der Rückschau.

1982 – Die Zeit der so genannten „Kur-Krise“:  Verschiedene Gesundheitsreformen 
bewegen auch die Gräflichen Kliniken dazu, neue Wege zu gehen.  Medizinische Leis-
tungen gewinnen in der Reha immer mehr an Bedeutung. 

1989 – Das Gesundheitsreformgesetz bewirkt, dass die Zahl der offenen Badekuren 
als ambulante Vorsorgemaßnahme rückläufig ist. Zur gleichen Zeit steigen die AHB-
Zahlen stetig an.  Waren es 1982 in der Caspar Heinrich Klinik noch 34 %, so stieg 
die Zahl bis 1995 auf 66 %.

90er Jahre – Kuren der Landwirtschaftlichen Alterskasse – auch „Bäuerinnen-Kur“ 
genannt, erleben ihre Blütezeit. Gruppen von Frauen reisen nach Bad Driburg, um sich 
von Ernte und Familie zu erholen. 

2006 – Die Caspar Heinrich Klinik erhält in diesem Jahr gleich vier verschiedene 
Qualitätsmanagement-Zertifikate für ihre hervorragende Qualität.

2015 – Die Caspar Heinrich Klinik feiert ihr 40-jähriges Jubiläum. 

2020 – Die Corona-Pandemie bestimmt den Alltag im Gesundheitswesen: Alle Mit-
arbeitende arbeiten unter schwersten Bedingungen. Die Caspar Henrich Klinik wie 
auch die Marcus Klinik und die Park Klinik erhalten als Vorsorge- und Rehabilitations-
kliniken vorübergehend den Status eines Krankenhauses, um Akut-Kliniken bei der 
Corona-Pandemie zu entlasten. 

2022 – Innerhalb von sechs Monaten durchläuft die Caspar Heinrich Klinik unter 
Marko Schwartz, Geschäftsführer der Gräflichen Kliniken Bad Driburg, eine Plan-
insolvenz in Eigenverwaltung. Dies bietet die Möglichkeit, die Klinik im laufenden Be-
trieb zu sanieren und strategisch solide für die Zukunft am sich wandelnden Gesund-
heitsmarkt aufzustellen.

2023 / 2024 – Im Zuge der Zentralisierung wachsen die drei Reha-Kliniken Caspar 
Heinrich Klinik, Marcus Klinik und Park Klinik als Verbund der Gräflichen Kliniken Bad 
Driburg weiter zusammen. U.a. in den Bereichen Schreibdienst, Therapieplanung und 
Qualitätsmanagement werden standortübergreifende Einheiten geschaffen. Für die 
Pflege wird ein Pflegedirektorium mit den jeweiligen Pflegedienstleitungen (PDL) der 
Standorte geschaffen.

2025 – Die Caspar Heinrich Klinik feiert ihr 50-jähriges Jubiläum.
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Westfalen-Blatt, 18. Januar 1975

Lippische Landeszeitung, 18. Januar 1975

Westfalen-Blatt, 17. Januar 1975
v.l.: Generaldirektor Georg Nave, Chefärztin Dr. 

Gabriele Wille, Kurdirektor Hans Wollnich

v.l.: Leitender Arzt der BfA Berlin Dr. med. Mäu-
rer, Caspar Graf von Oeynhausen-Sierstorpff, 
Generaldirektor der Kurverwaltung Georg Nave

Dr.  Gabriele Wille, Chefärztin

Caspar Graf von Oeynhausen-
Sierstorpff

Hans Wollnich, Kurdirektor
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